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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie viele Studienanfängerplätze gibt es an den Pädagogischen Hochschulen in 
Baden-Württemberg, gegliedert nach Lehrämtern seit Wintersemester 2016/2017?

2.	�Wie stellt sich die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber auf o. a. Studienplät-
ze dar, gegliedert nach Lehrämtern seit Wintersemester 2016/2017?

3.	�Wie stellt sich die Zahl der Studienanfängerinnen und -anfänger im 1. Fach
semester dar, gegliedert nach Lehrämtern seit Wintersemester 2016/2017?

4.	�Wie hat sich der Anteil an Erstsemesterstudierenden mit Erwerb der Hoch-
schulzugangsberechtigung außerhalb Baden-Württembergs entwickelt, geglie-
dert nach Lehrämtern seit Wintersemester 2016/2017?

5.	�Wie untergliedern sich die Bewerberinnen und Bewerber nach Art der Hoch-
schulzugangsberechtigung seit Wintersemester 2016/2017?

6.	�Wie stellt sich das Wahlverhalten der Studierenden bezüglich der Studienfächer 
für das Lehramt Primarstufe aktuell dar (Anzahl bzw. Anteil der Studierenden 
pro Fach)?

7.	�Wie stellt sich das Wahlverhalten der Studierenden bezüglich der Studienfächer 
für das Lehramt der Sekundarstufe I im Bachelor- bzw. Masterstudiengang ak-
tuell dar (Anzahl bzw. Anteil der Studierenden pro Fach)?

8.	�Wie hoch ist der Anteil der Studierenden für das Lehramt der Sekundarstufe I, 
die kein klassisches Kernfach (Deutsch, Englisch oder Mathematik) als erstes 
oder zweites Studienfach belegen?

Kleine Anfrage
des Abg. Dr. Alexander Becker CDU

und

Antwort
des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Studienplätze an Pädagogischen Hochschulen
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9.	�Wie hoch ist der Anteil der Studierenden für das Lehramt der Sekundarstufe I, 
die kein mathematisch-naturwissenschaftliches Fach (Mathematik, Biologie, 
Chemie, Physik oder Technik/Informatik) als erstes oder zweites Studienfach 
belegen?

20.12.2021

Dr. Becker CDU

B e g r ü n d u n g

Eine Grundvoraussetzung für Qualität in Schule und Unterricht ist eine verläss-
liche Unterrichtsversorgung und damit eine angemessene Lehrkräfteversorgung. 
Die Kleine Anfrage hat den Zweck herauszufinden, wie sich die Studierendenzah-
len an den Pädagogischen Hochschulen in Baden-Württemberg entwickelt haben, 
auch mit Blick auf fachspezifische Bedarfe im Bereich der Grundschule sowie der 
Sekundarstufe I.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 24. Januar 2022 Nr. 43-7615.0/30/1 beantwortet das Ministe-
rium für Wissenschaft, Forschung und Kunst im Einvernehmen mit dem Ministe-
rium für Kultus, Jugend und Sport die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie viele Studienanfängerplätze gibt es an den Pädagogischen Hochschulen in 
Baden-Württemberg, gegliedert nach Lehrämtern seit Wintersemester 2016/2017?

Neben Lehramtsstudiengängen werden an Pädagogischen Hochschulen eine Viel-
zahl weiterer Studiengänge angeboten. In Tabelle 1 sind entsprechend der Frage 
die Studienanfängerplätze in Lehramtsstudiengängen an Pädagogischen Hoch-
schulen dokumentiert. Diese werden auf Basis der gemeldeten Bedarfe des Minis-
teriums für Kultus, Jugend und Sport und der an den Pädagogischen Hochschulen 
vorhandenen Lehrkapazitäten jährlich vom Ministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kunst in der Zulassungszahlenverordnung – PH (ZZVO-PH) fest-
gelegt.
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2.	�Wie stellt sich die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber auf o. a. Studienplät-
ze dar, gegliedert nach Lehrämtern seit Wintersemester 2016/2017?

Dem Wissenschaftsministerium liegt die Anzahl der Bewerbungen auf die Stu-
dienanfängerplätze im ersten Fachsemester der jeweiligen Lehramtsstudiengänge 
vor (Tabelle 2). Dabei ist zu berücksichtigen, dass sich die Bewerberinnen und 
Bewerber in der Regel bei mehreren Hochschulen gleichzeitig auf einen Studien-
platz bewerben. 

3.	�Wie stellt sich die Zahl der Studienanfängerinnen und -anfänger im 1. Fach-
semester dar, gegliedert nach Lehrämtern seit Wintersemester 2016/2017?

Tabelle 3 zeigt die Entwicklung der Studienanfängerinnen und -anfänger auf.

4.	�Wie hat sich der Anteil an Erstsemesterstudierenden mit Erwerb der Hoch-
schulzugangsberechtigung außerhalb Baden-Württembergs entwickelt, geglie-
dert nach Lehrämtern seit Wintersemester 2016/2017?

Tabelle 4 beschreibt den Anteil der Studienanfängerinnen und Studienanfänger 
mit Hochschulzugangsberechtigung außerhalb von Baden-Württemberg. Hier sind 
auch diejenigen Studienanfängerinnen und -anfänger inkludiert, die ihre Hoch-
schulzugangsberechtigung im Ausland erworben haben. In den dem Wissen-
schaftsministerium vorliegenden Daten sind nur Angaben zu Studierenden im ers-
ten Hochschulsemester enthalten. Da die vorliegenden Daten keine Differenzie-
rung nach Studiengängen enthalten, ist eine Unterscheidung nach Lehramtstypen 
an dieser Stelle nicht möglich, und es werden auch Nicht-Lehramtsstudiengänge 
bei der Berechnung des Anteils berücksichtigt.
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5.	�Wie untergliedern sich die Bewerberinnen und Bewerber nach Art der Hoch-
schulzugangsberechtigung seit Wintersemester 2016/2017?

Grundlage für die Darstellung der Untergliederung nach Art der Hochschulzu-
gangsberechtigung (Tabelle 5) ist – analog zu Frage 2 – die dem Wissenschafts-
ministerium vorliegende Anzahl der Bewerbungen, die aufgrund der Möglichkeit 
der Mehrfach-Bewerbungen nicht repräsentativ für Bewerberinnen und Bewerber 
sind.

6.	�Wie stellt sich das Wahlverhalten der Studierenden bezüglich der Studienfächer 
für das Lehramt Primarstufe aktuell dar (Anzahl bzw. Anteil der Studierenden 
pro Fach)?

In Tabelle 6 sind die Studienfächer im Lehramt Grundschule gemäß amtlicher 
Studienfach-Systematik mit der Häufigkeit der Belegung dargestellt. Hierbei ist 
zu beachten, dass Studierende des Lehramts Grundschule in der Regel mindestens 
zwei Schulfächer belegen und eines der beiden Fächer verpflichtend Deutsch oder 
Mathematik – im Europalehramt Englisch oder Französisch – ist.
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7.	�Wie stellt sich das Wahlverhalten der Studierenden bezüglich der Studienfächer 
für das Lehramt der Sekundarstufe I im Bachelor- bzw. Masterstudiengang ak-
tuell dar (Anzahl bzw. Anteil der Studierenden pro Fach)?

In Tabelle 7 sind die Studienfächer im Lehramt Sekundarstufe I gemäß amtlicher 
Studienfach-Systematik mit der Häufigkeit der Belegung dargestellt. Hierbei ist 
zu beachten, dass Studierende in der Regel mindestens zwei Schulfächer belegen.

8.	�Wie hoch ist der Anteil der Studierenden für das Lehramt der Sekundarstufe I, 
die kein klassisches Kernfach (Deutsch, Englisch oder Mathematik) als erstes 
oder zweites Studienfach belegen?

Die dem Wissenschaftsministerium vorliegenden Daten der Semesterstatistik der 
Hochschulen ermöglichen es nicht, die ersten und zweiten Studienfächer in Kom-
bination zu betrachten. In Summe sind 3.742 Belegungen eines klassischen Kern-
fachs im ersten und zweiten Studienfach dokumentiert. Im selben Zeitraum waren 
5.719 Studierende im Studiengang Lehramt Sekundarstufe I immatrikuliert. Da 
allerdings nicht nachzuvollziehen ist, wie häufig Kombinationen von Kernfächern 
gewählt wurden, kann auf Basis dieser Angaben der Anteil Studierender, die kein 
klassisches Kernfach als erstes oder zweites Studienfach belegen, nicht exakt er-
mittelt werden.
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9.	�Wie hoch ist der Anteil der Studierenden für das Lehramt der Sekundarstufe I, 
die kein mathematisch-naturwissenschaftliches Fach (Mathematik, Biologie, 
Chemie, Physik oder Technik/Informatik) als erstes oder zweites Studienfach 
belegen?

Die Hinweise bezüglich der Daten der Semesterberichte unter Frage 8 kommen 
auch hier zur Geltung. In Summe sind 3.288 Belegungen eines mathematisch-
naturwissenschaftliches Fachs1 gemäß der Definition des Antragsstellers im ersten 
und zweiten Studienfach dokumentiert. Im selben Zeitraum waren 5.719 Studie-
rende im Studiengang Lehramt Sekundarstufe I immatrikuliert. Da allerdings 
nicht nachzuvollziehen ist, wie häufig Kombinationen von mathematisch-natur-
wissenschaftlichen Fächern gewählt wurden, kann auf Basis dieser Angaben der 
Anteil Studierender, die kein mathematisch-naturwissenschaftliches Fach als erstes 
oder zweites Studienfach belegen, nicht exakt ermittelt werden.

Bauer
Ministerin für Wissenschaft,
Forschung und Kunst

_____________________________________

1	� Die Geografie wird in der amtlichen Statistik und gemeinhin auch als Naturwissenschaft de- 
finiert, wurde bei der Berechnung aufgrund der Vorgaben des Fragestellers jedoch nicht berück-
sichtigt.


